


Für die ungeheuer vielschichtige Szene in Deutschland steht unter anderen Cymin Samawatie. Mit höchst kreativen 
und feinsinnigen Brückenschlägen zwischen westlichen und persischen Klängen, zwischen Ethno-Jazz und Neuer 
Musik bereichert sie das Konzertgeschehen. Sie wird beim Rudolstadt-Festival ebenso mit dem Deutschen Weltmu-
sikpreis RUTH geehrt wie Gisbert zu Knyphausen, der die Jury mit seinen tiefgründigen, originellen Songminiaturen 
überzeugt hat. 

Für das Abschlusskonzert des Rudolstadt-Festivals am 8. Juli haben die Organisatoren Chico Trujillo eingeladen, eine 
�world-class party band� (New York Times). Sie zählt mit ihrem kraftvollen Bläsersatz zu den größten Nummern in Chile.  

Länderschwerpunkt ESTLAND

Besonders im Fokus steht während der vier Festivaltage diesmal Estland. Der nördlichste baltische Staat feiert 100 
Jahre Unabhängigkeit und präsentiert sich mit neun Bands und Solokünstlern in schillernden Facetten. Das gefeierte 
und mit Preisen überhäufte Folk-Quartett Curly Strings konzertiert dabei gemeinsam mit den Thüringer Symphoni-
kern Saalfeld-Rudolstadt für ein einmaliges Orchesterprojekt. In unterschiedlichen Grenzbereichen bewegt sich auch 
Maarja Nuut. Mit Stimme, Geige und Loop-Station verbindet sie die Klänge der Dörfer mit elektronischer ˜sthetik. 
Dafür wurde sie 2017 in Estland zur Künstlerin des Jahres gewählt. Zu den bekanntesten Stimmen gehört dort auch 
Mari Kalkun. Aus Tallinn stammt das etwa 30-köp�ge Tanzensemble Kuljus, die tief verwurzelte Chortradition 
kommt auf die Bühne, die Bombillaz steuern einen forschen Roots-Reggae-Bhangra-Mix bei.

Personalia

Diese 28. Festival-Ausgabe ist auch mit einem Wechsel an der Spitze verbunden: Ulrich Doberenz verabschiedet sich als 
langjähriger Direktor. Seit er das Festival vor knapp 30 Jahren auf den Weg gebracht hat, war es ihm ein Herzensprojekt. 
Von den kleinen Anfängen bis zu dem internationalen Renommee, das es heute genießt, hat Ulrich Doberenz das Festi-
val in der Doppelspitze mit Petra Rottschalk und einem sehr beständigen Team stetig weiter entwickelt und durch viele 
erfolgreiche Jahre getragen. Natürlich falle es ihm nicht leicht, diese Aufgabe abzugeben, so Ulrich Doberenz. �Aber die 
zurückliegende Zeit war unglaublich reich an wertvollen Begegnungen und die bleiben mir als großartiger Schatz. Darum 
kann ich inzwischen auch loslassen.� Ganz verzichten möchte das Festival-Team nach so langer, intensiver Zusammen-
arbeit natürlich nicht auf ihn, darum wird er auch im Ruhestand dem Festival verbunden bleiben, u.a. als Sprecher des 
Deutschen Weltmusikpreises RUTH. 

Seine Nachfolgerin ab September 2018 wird Simone Dake, derzeit Leiterin des Festival- und des Künstlerbüros. Seit dem 
zweiten Festival 1992 gehört sie zum Organisationsteam und ist mit den unterschiedlichsten Bereichen bestens vertraut, von 
Personalmanagement über Catering bis zum Fahrdienst. Darum hat sich das Festival-Team für diese Position ausdrücklich 
Simone Dake gewünscht, um in gemeinsamer Leitungsfunktion mit Petra Rottschalk und mit Programmdirektor Bernhard 
Hanneken die Idee des Rudolstadt-Festivals weiterzutragen. 

 
Weitere Informationen und Pressefotos wie immer gern auf Anfrage.
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